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Direftion : $*wK-golfciMöl)i**rei« ©rb*tt.

«ïfcbeitit je »onnerStagS unb foftet pet ©emeftet gr. 8. 60, pet Qaljt gr. 7. so

gnfernte 25 Œt8. pet etnfpatttge ißetitjeUe, bei größeren «afhcäge!«
entfprecbenöen Stabatt

Sftrilfc, fr*» 28, £mti 1917.

ffliuftottfWttdt « ift bad SBefte in bet ïBett, baft Sob uttb Stufet nimmt (ein («elb,
* ©onfit miiftte mancher atme ©füü fttt einen 9ieid)en in bie $üll.

Bau-ßbroMik.

äBtttbewerö ffir Das neu*
»onfflebttwOe Der IRatlo*
nalbant tn SStidfj. ®a8
Brojeft ber ©ebrüber $ftfter,
Wettges bom ^reiggeridjt
gut auSfüljrung empfohlen

jjj'ïb, geicgnet fid) auâ burd) eine fitnfacgfige, offene
^"rljafie gegen bie Borfenftrage, burd) ein räumtid)
"Jteteffant gemattetes Beftibüt nnb bitrdj bie fctjönen

^hciltniffe ber Äaffengalle. 3n bicfer in igren grofjen
Mbb tï)reri einzelnen Berbättniffen moglabgewogeiten
•ncuimfotge liegt ein übertagenber §auptwert biefeS
"ïojeEtes. 2)ie Slnorbuung ber $al)ttifcge im Baum

eine arcgiteltonifdj tiare unb fdjbne Sofuug etfabjreti.
%eftionë= unb ©igungSjpmmer im erften ©toc!

iftlen gut. Sie SireftionSjimmer im jweiten unb bas
~*'feunggjimmer im britten ©tocf tonnen öftticg, be^to.
9^9en Horben gelegt werben.

fk äaglreiigert geufter in ben Dbergeftgoffen
_

er»

'fliegen bie weitgegenbften {ÇceiEjeitett in ber tjeuttgert
t.f" guCiinftigen Baumeintetlung. ®ie ißfeiierttefcn
Ottnert rggtgmiftg ober bem BebürfitiS eutfprecgenb Oer»

'"»Jbert unb auf biefe SSeife bie Beleuchtung ber Limmer
^ftörtt unb bie genfterptäge erroeitert werben,

oaf"® ÇatOfcguujnw tm ©UdfelDquattUr l»
Ungefähr not SfagreSfrift würbe an biefem

großen Bau mit ben erfien arbeiten — Betmeffungen,
©erfiftaufftellen, ^ßlanierung — begonnen. ®er Bau beS

neuen £)arbfcguIbaufeS, bas für etwa 1000 ©cgüler im
tommenben gtübjagr eröffnet werben foH, ift feinerjeit
burcg bte Bewilligung eines ÄrebiteS non 1 '/* BtiHionen
granïen burcg bte ©limmbered&tigten befdjtojfen unb fo»
fort in angriff genommen worben, well baS BebürfniS
nacg einem neuen ©cgulljauS in btefer ©egenb auger»
orbentltcg grog war, müffen bocg fegt etwa 900 ©djüler
augergalb iljreS Söolwquattterä bte ©cgule befugen.
£rog bem Streit ber Bauarbeiter auf bem Bing 3ürtcg
ift ber Bau beute erfreulich mett gebteben, fo bag man
fid) fdjon einen tlaren Begriff non ber auSDeftnung,
bem ausfegen unb ber ©Iteberung ber ©ebäube madfjen
tann. $te erfte Surngalle ift bereits erfteHt unb btetet
einen recgt gübfcgen anblid. ®a§ ®acg trägt ein îletneS,
oornebm mirfenbeë £ütmcgen. Stefer ïurngalle auf bem
©übfiügel ift gegenüber ber ganjen anläge auf bem
Borbflügel etne weitete geplant, bie fpater gebaut wer»
ben foil, aber audb ber $auptbau, baS eigentliche Schul-
gau§, ba§ mit ©acggefdgog unb ©rbgefcgog fünf ©todt»
werte jäblen wirb, tft febr weit fd^on tn bte Ç5be ge»
fübrt unb gibt einen erfreulichen 3"funft§blid |flc feine
gertiggeHung.

Bom Jjlftorifdfe» Bl»fe»m in SUian fdbretbi
bem Bunb: ®er BerfdbönerungSoeretn b<d ber Korn»
mifgon beö fjiftorifdfjen SJlufeumS tn Sbu", weldbeö fleh
im Bitterfaal unb etnem fleineren ©aal beS alten
KpburgfcblogeS begnbet, einen Htebit non 2000 gr. er=

die schweiz.
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Geseh«ft»bl«tt
der gesamte« Meisterschaft

Direktion: Ke»»-Hsldwgh««se» Erben.

«erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Ar. S. K0, per Jahr Ar, 7, so

Inserate 2S Ets. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt

Zürich, »e« 28. Inni 1S1V.

Alk<r«b»nin»n«b - Es ist daö Beste in der Welt, daß Tod und Teufel nimmt kein Geld,
Mtlchlasjliitch. Sonst müßte mancher arme Gsiill für einen Reichen in die Hüll.

kiNl-edtSM.

5 Wettbewerb skr das neue
Bankgebiwde Ver Ratio-
»alba»k in Zürich. Das
Projekt der Gebrüder Pfister,
welches vom Preisgericht
zur Ausführung empfohlen

!"'rd, zeichnet sich aus durch eine fünfachsige, offene
Erhalle gegen die Börsenstraße, durch eiu räumlich
Ulteressant gestaltetes Vestibül und dnrch die schonen
Verhältnisse der Kassenhalle. In dieser in ihren großen
"ud ihren einzelnen Verhältnissen wohlabgewvgenen
maiunfvlge liegt ein überragender Hanptivert dieses
-projettes. Die Anordnung der Zahltische im Raum
Mt eine architektonisch klare und schone Losung erfahren.

Direktions- und Sitzungszimmer im ersten Stock
lsgen gut. Die Direktivuszimmer im zweiten und das

^'hungszimmer im dritten Stock können östlich, beziv.
urgen Norden gelegt werden.

^e zahlreichen Fenster in den Obergeschossen er-
'"glichen die weitgehendsten Freiheiten in der heutigen

zukünftigen Naumeinteilung. Die Pfeilertiefen
"ßnen rhythmisch oder dem Bedürfnis entsprechend ver-

"widert und auf diese Weise die Beleuchtung der Zimmer
^stärkt und die Fensterplätze erweitert werden.

>ene Harofchulya»s im Stylseibgaartter in
Zürich. Ungefähr vor Jahresfrist wurde an diesem

großen Bau mit den ersten Arbeiten — Vermessungen,
Gerüstaufstellen, Planierung — begonnen. Der Bau des
neuen Hardschulhauses, das für etwa 1000 Schüler im
kommenden Frühjahr eröffnet werden soll, ist seinerzeit
durch die Bewilligung eines Kredites von 1 '/s Millionen
Franken durch die Stimmberechtigten beschlossen und so-
fort in Angriff genommen worden, weil das Bedürfnis
nach einem neuen Schulhaus in dieser Gegend außer-
ordentlich groß war. müssen doch jetzt etwa 900 Schüler
außerhalb ihres Wohnquartters dte Schule besuchen.
Trotz dem Streik der Bauarbeiter auf dem Platz Zürich
ist der Bau heute erfreulich wett gediehen, so daß man
sich schon einen klaren Begriff von der Ausdehnung,
dem Aussehen und der Gliederung der Gebäude machen
kann. Die erste Turnhalle ist bereits erstellt und bietet
einen recht hübschen Anblick. Das Dach trägt ein kleines,
vornehm wirkendes Türmchen. Dieser Turnhalle auf dem
Südflügel ist gegenüber der ganzen Anlage auf dem
Nordflügel eine wettere geplant, die später gebaut wer-
den soll. Aber auch der Hauplbau, das eigentliche Schul
Haus, das mit Dachgeschoß und Erdgeschoß fünf Stock-
werke zählen wird, ist sehr wett schon in die Höhe ge-
führt und gibt einen erfreulichen Zukunftsblick für seine
Fertigstellung.

Vom historische» M«se»m in Thu». Man schreibt
dem Bund: Der Verschönerungsveretn hat der Kom-
mission des Historischen Museums in Thun, welches sich
im Rittersaal und einem kleineren Saal des alten
Kyburgschloffes befindet, einen Kredit von tZOOV Fr. er-



.geüuttg („Aleifterbtati") Sit' ^

briicfc KteinbaSleifeitS" fogufapcn aniortifiert ift, ,l)at
her NegierungSrat begonnen einige $jegenfchaften fret-
tjänbig p erwerben. NcreitS h$ hgS§f$roße IJÎat Kre«

bite für bier ßiegeuf^oftpttJ)|t#«Js^-'bi)tt 291,000 gr.
bewilligt itttb in einem neueften Natfchtage begehrt be*

ber NegierungSrat neuerbingS Krebitbcwifligungen im

Nettobeträge bon 310,000 gr. SNit bem Abbruche ber

©eböube fotl SJcitte gamtar 1918 begonnen werben.

i'O gilnfhr. fd&toeiv tpunoh)

öffnet, um bte Näumlldjfetten ber Sammlung mit einem
brüten ©aal p erweitern, ben ber «Staat N$n p btefem
groecte abptreten geneigt ift, ®iefe ©rroeüerupg-ift 6e.

fonbetS bap beftimmt, etne neue ©amplung aufzunehmen,
bte |jetr Dberft Nubln, ®ireftor ber etbgenöffifct)en
üNunitiottSfabti! in £hun, bem NJufeum als ®cpofüum
pr öffentlichen AuSficflung übergibt, ©te umfaßt eine

gufammenftetlung non ©eroetpeen feit ber napotionifcljen
bi§ pr heutigen gelt, NtobeUe non ©efe^ü^en in ber
©röße non 1:10 mit ber dazugehörigen Nîunilion, fo'»

rote bte einzelnen Nefianbtelle non ©efdfjühen unb ®e=

fc^offen. ®a8 Nlufeum, um beffen ©rünbung unb görbe*
rung ft(h Naumelfter 30. £opf felpc nerbient ge=

macht hat, fc^aut im näcfjften ÜRonat gult auf fetn
bret^igjährigeS Neftehen prüct.

NunltdjeS nuS S3teï (Sern). ®er Stabtrat oon
Siel hat in fetner ©ifcung oom 20. guni etne nom
©tabtrat SBaltfjer im Namen ber fojiatbemofcatifcfien
graftion eingereichte SNotion über bie@rftellung»on
©emeinberoo^nungen behandelt, gn Neantroortung
führte ber ©prefer beS ©emetnberateS, gtnanjbireftor
®ürler, auS, baß baS 1914 ausgearbeitete tßrojeft, baS

an ber ©emeinbeabftimmung angenommen, roofür aber
ber Krebit nicht beroiltigt rourbe, 48 Aßolpungen im
Koftenooranfchlag non 320,000 granfen oorfah- ®aS»
felbe Ntofeft roürbe bet ben heutigen gettoerhältntffen
425,000 gr. îoften. AuS biefem ©runbe etfe^eine eS

angezeigt, notläufig non ber îierroirtlit^ung eines folgen
ißrofefteS abpfe^en. ®et Nat ftimmte bem Antrag beS

©emetnberateS p. @S rourbe ein Kredit non 13,000 gr.
pr AuSfchreibung beS SBettberoerbeS für einen
AlignementSplan non Niel unb Umgebung
bewilligt.

Übet Die ©rfttllnng oon Afptoeßett im Dbetemmen»
tat roirb berichtet : gm Neriauf ber legten gafjre fcljloffen
fich Ms Nergbauetn p ©enoffenfdjaften pfjmnten, um
beffere 2Begoetf)ältniffe p erhalten. ÏUîit NunbeS' unb
KantonShilfe ift eine ganze Nelhe Alpenfträßcf)en erbaut
roorben, bte roeite ©eblete bem Nerfepr etfchlt-ßm. SBir
nennen bte ©chaüenbergftraße, ififaffenmooSflraße, bie

©traße non ©ggiroil über ©tebnen nach ©cfjangnau, bte

goriffeh««9 betfelben über ben ©rünenberg nach Çabfetn
unb gnterlafen. Nor jroet gahren hat bte ©emetnbe
Nöthenbach ein flottes Sträßchen nach Wm ©ggbezirf
erhalten, beffen gortfefcung nach ©ignau roohl ntcht allp
lange auf ftd} roarten läßt. ®te ©emetnbe 2rub hat ihre
fämtlidhen „©räben" mit einem oerjroelgten ©traßennet)
nerbunben, rooran bte ntelen Alpen unb SBeiben ange»
fchloffen rourben. ^irojeftiert ftnb NerbtnbungSfträßchen
non Sangnau über bte Sübern nach Aßafen, unb non
©cfjangnau über bte Socfjfiten nach bem Kanton Schern.
„®er Nerghof foil fo ntel als möglich è" «tnem Sallfof
werben," lautete eine berechtigte gorberung eSb Alproirt«
fchaftlicfjen NeretnS; benn nur auf btefe Aßetfe ïann ber
einfettenden glucht nom Nerg ins $ai, unb bamit ber
Sanbfïudht, ber Niegel geftoßen werben, ©in gut am
gelegter, gut unterhaltener Sllproeg gehört p ben heften
Kapitalanlagen beS NergbauerS.

SRefta«rietu»g hei Nlnrtener ©^loffei. ®er gret»
burger ©taatSrat hat bie Ausführung ber jroeiten @eî=

lion ber Arbeiten pr Ntftauralion beS ©^loffeS non
Nlurten, bejro. beS großen niertctigen Sumtes, genannt
„Königin Nerta", befchloffen.

Straßenbau tu Sofel. ®er NaSter Staatshaushalt
mar lange, geil bitreh bie foftfpieligen Korrettioneu im
inneren Kleinbafel belaßtet, fo baß ber fdjon im gahre
190(5 in Auftrag gegebenen Kurrettiou ber ©reifengpffe
feine Aufmerffamfeit gefdjenft merbett formte. NachWitt
nun ber Konto „gnfahrtsftraßen gut mittleren Nheitt=

Uerbandswesen.
®(hroeiierif«h«t 9Dredj9lemetflet « Sßerbanb. Am

24. guni fanb unter bem Norßh oon A. ©djrat) (Nafel)
bte 14 guhteSoerfammlung beS ©chroeijerifchen ®rechS=

lermetfter ^NerbanbeS tn Sujern ftatt. Unter antern
würben wichtige ïraîtanben, wie baS SehrlingSwefen,
ber neue golltarif ufw. lebhaft bisfuttert, unb ein oor=

jüglicheS Neferat über „Organifation" oon ©eroerbeoer«
banbSfefretär Sßüeft entgegengenommen.

®et ©thwcijetifdhe 23ttbflnh fßt gcldhcH« nnb
©ewerbennterrtcht ^telt am 23. unb 24. guni tn Niet
fetne gahreSoerfammlung ab, bie oon etwa 100
SCeitnchmern befugt war. gahreSbericht unb Nennung
für 1916 rourben genehmigt. @S rourbe bie Anregung
gemacht, bte NilDungSfrage für ©eroetbelehrer unb geiihen»
lehrer einer genaueren Prüfung p untergehen, roaS an
einer ber nädjften gahreSoetfammlungen gefd^ehen foil.
An ber Nerfammlung oom ©onntag oormittag entbot
glnanjbireftor Sürler ben ©ruß ber ©tabt Niel, fjiet*
auf referierte @ b u a r b ©übler, Ardf)iteft, Nafel, über
ben gachtunterri^t für Nauhanbroetfer unb Naujeidhner.
@r frilifierte bte haltlofen guftänbe unb betonte bte Not«
roenbigfett eines methobifd^en, zielbewußten SehrgangeS.
®aS franjöftfche Neferat hielt 2lc^iteft Aß enger, ©enf,
ber methobifche Aßtnfe nadh ©rfahrungen auS ber ißrajiS
gab.

Die 6dMeriid)e Unfaßuerftäierungsanitfllt

in ensetn

macht in ihrem gahreSbericht für 1916 folgende SJiit»

teilungen: ®ie NorbereitungSarbeiten für bie ©röffnung
ber Anftalt waren infolge ber Ntobilmachung fehr ge«

hinbert. ®er N»rroaltungSrat erlttt eine Neränberung
burch ben Austritt oon £errn Nlöbelfabritant gemp
tn Sujetn unb §errn Nationalrat ©dhmibhetnp. An
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tk
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brücke Klàbaslerseits" sozusagen amortisiert ist, hat
der Regierungsrat begonnen einige Aegenschaften frei-
händig zn eriverben. Bereits hztz H^ZD^^ße Rat Kre-
dite für vier LiegenschMMàâtWW-'von 291,000 Fr.
bennlligt und in einem neuesten Ratschlage begehrt der

der RegierungSrat neuerdings Kreditbewilligungen im

Nettobetrage von 310,000 Fr. Mit dem Abbrüche der

Gebäude soll Mitte Januar 1918 begonnen werden.

t'0 Wustr. schwetz. Handw

öffnet, um die Räumlichketten der Sammlung mit einem
dritten Saal zu erweitern, den der Staat B?xn zu diesem
Zwecke abzutreten geneigt ist, Diese Erwetteruyg- ist be-

sonders dazu bestimmt, eine neue Sammlung aufzunehmen,
die Herr Oberst Rubin, Direktor der eidgenössischen
Munitionsfabrik in Thun, dem Museum als Depositum
zur öffentlichen Ausstellung übergibt. Sie umfaßt eine

Zusammenstellung von Gewehren seit der napolionischen
bis zur heutigen Zeit, Modelle von Geschützen in der
Größe von 1:10 mit der dazugehörigen Munition, so-

wie die einzelnen Bestandteile von Geschützen und Ge-
schössen. Das Museum, um dessen Gründung und Förde-
rung sich Herr Baumeister W. Hops sehr verdient ge-
macht hat, schaut im nächsten Monat Juli aus sein

dreißigjähriges Bestehen zurück.

Bauliches aus Btel (Bern). Der Stadlrat von
Btel hat in seiner Sitzung vom 20. Juni eine vom
Ttadtrat Walther im Namen der sozialdemokcatischen
Fraktion eingereichte Motion über die Erstellung von
Gemeindewohnungen behandelt. In Beantwortung
führte der Sprecher des Gemeinderates, Finanzdirektor
Türler, aus, daß das 1914 ausgearbeitete Projekt, das
an der Gemeindeabstimmung angenommen, wofür aber
der Kredit nicht bewilligt wurde, 48 Wohnungen im
Kostenvoranschlag von 320,000 Franken vorsah. Das-
selbe Projekt würde bei den heuligen Zeitverhältnissen
425,000 Fr. kosten. Aus diesem Grunde erscheine es

angezeigt, vorläufig von der Verwirklichung eines solchen
Projektes abzusehen. Der Rat stimmte dem Antrag des
Gemeinderates zu. Es wurde ein Kredit von 13,000 Fr.
zur Ausschreibung des Wettbewerbes für einen
Alignementsplan von Biel und Umgebung
bewilligt.

Über die Erstellung von Alpwege« im Oberemmeu-
tat wird berichtet: Im Verlauf der letzten Jahre schlössen
sich die Bergbauern zu Genossenschaften zu s immen, um
bessere Wegverhältnisse zu erhalten. Mit Bundes- und
Kanlonshilfe ist eine ganze Reihe Alpensträßchen erbaut
worden, die weite Gebiete dem Verkehr erschli-ßm. Wir
nennen die Schallenbergstraße, PfaffenmooSftraße, die

Straße von Eggiwil über Siebnen nach Schangnau, die
Fortsetzung derselben über den Grünenberg nach Habkern
und Jnterlaken. Vor zwei Jahren hat die Gemeinde
Röthenbach ein flottes Sträßchen nach dem Eggbezirk
erhalten, dessen Fortsetzung nach Signau wohl nicht allzu
lange auf sich warten läßt. Die Gemeinde Trub hat ihre
sämtlichen „Gräben" mit einem verzweigten Straßennetz
verbunden, woran die vielen Alpen und Weiden ange-
schlössen wurden. Projektiert sind Verbindungssträßchen
von Langnau über die Lüdern nach Wasen, und von
Schangnau über die Lochsiten nach dem Kanton Luzern.
„Der Berghof soll so viel als möglich zu einem Talhof
werden," lautete eine berechtigte Forderung esd Alpwirt-
schaftlichen Vereins; denn nur auf diese Weise kann der
einsetzenden Flucht vom Berg ins Tal, und damit der
Landflucht, der Riegel gestoßen werden. Ein gut an-
gelegter, gut unterhaltener Alp weg gehört zu den besten
Kapitalanlagen des Bergbauers.

Restaurierung des Murteuer Schlosses. Der Frei-
burger Staatsrat hat die Ausführung der zweiten Sek-
tion der Arbeiten zur Restauration des Schlosses von
Murlen, bezw. des großen viereckigen Turmes, genannt
„Königin Berta", beschlossen.

Straßenbau iu Basel. Der Basler Staatshaushalt
war lange Zeit durch die kostspieligen Korrektionen im
inneren Kleinbasel belastet, so daß der schon im Jahre
1900 in Auftrag gegebenen Korrektion der Greifengasse
keine Aufmerksamkeit geschenkt werden konnte. Nachdem

nun der Konto „Zufahrtsstraßen zur mittleren Rhein-

berdainümzeii.
Schweizerischer DrechSlermetster-Verband. Am

24. Juni fand unter dem Vorsitz von A. Schray (Basel)
die 14 Jahresversammlung des Schweizerischen Drechs-
lermeister - Verbandes in Luzern statt. Unter andern
wurden wichtige Traktanden, wie das Lehrltngswesen,
der neue Zolltarif usw. lebhaft diskutiert, und ein vor-
zügliches Referat über „Organisation" von Gewerbever-
bandssekretär Wlieft entgegengenommen.

Der Schweizerische Verband für Zeichen- und
Gewerbeunterricht hielt am 23. und 24. Juni in Biel
seine Jahresversammlung ab, die von etwa 100
Teilnehmern besucht war. Jahresbericht und Rechnung
für 1916 wurden genehmigt. Es wurde die Anregung
gemacht, die Bildungsfrage für Gewerbelehrer und Zeichen-
lehrer einer genaueren Prüfung zu unterziehen, was an
einer der nächsten Jahresversammlungen geschehen soll.
An der Versammlung vom Sonntag vormittag entbot
Ftnanzdirektor Türler den Gruß der Stadt Btel. Hier-
auf referierte E d u a r d G übler, Architekt, Basel, über
den Fachtunterricht für Bauhandwerker und Bauzeichner.
Er kritisierte die haltlosen Zustände und betonte die Not-
wendigkeit eines methodischen, zielbewußten Lehrganges.
Das französische Referat hielt Architekt Wen g er, Genf,
der methodische Winke nach Erfahrungen aus der Praxis
gab.

Nie Schweizerische UnsnIlnersicherniMnstalt

in Luzern

macht in ihrem Jahresbericht für 1916 folgende Mit-
teilungen: Die Vorbereitungsarbeiten für die Eröffnung
der Anstalt waren infolge der Mobilmachung sehr ge-

hindert. Der B-rwaltungsrat erlitt eine Veränderung
durch den Austritt von Herrn Möbelfabrikant Zemp
in Luzern und Herrn Naiionalrat Schmidhetny. An
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